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Anrtlrshe Bekanntmachungen.

Bekanntmachung, bstr. die Vosuahme
der Vsrmusterimg der Pferde im Bezirk

Caltv.
ES wird hiemit bekannt gegeben, daß die

Vormusterung der Pferde des Bezirks am 7. 8 , 9.,
11., 12. und 13. Juli ds. Js . stattfindet.

1. Tag.
Donnerstag, 7. Juli , vorm. 8°/» Uhr in Neu¬

bulach auf dem Platze vor dem Tor an der Linde
für Nenbnlach, Altbulach und LiebelSberg.

7. Juli, vorm. 9' /s Uhr, in Oberhangstett auf der
Hauptstraße,

7. Juli. vorm. 1lU/4 Uhr, in MartinSmooS auf
der Hauptstraße,

7. Juli , vorm. 11 Uhr, in Zwerenberg beim Rathaus,
7. Juli, mittags 12 Uhr, in Aichhalden beimMat-

haus, für Aichhalde«, Horaberg und Oberweiler,
7. Juli , nachm. 3' /4 Uhr, in Aichelberg beim

Rathaus.
8. Tag.

Freitag, 8. Juli , vorm. 8'/- Uhr, in Nenweiler
an der Straße vor dem Lamm sür Neuweiler
und Hoffte« ,

8. Juli , vorm. S' /4 Uhr, in Breitenberg auf der
Straße vor dem Rathaus,

8. Juli , vorm. 10 Uhr, in Obrrkollwange« auf der
Straße vor dem Rathaus für OSerkollwangen
und Agenbach,

8. Juli , vorm. 10'/4 Uhr, in Schmieh an der
Kreuzung der Straße Teinach-Oberkollwangen,

8.  Juli , vorm. 11°/. Uhr, in Teinach vor dem
Hirsch für Teinach, EmVerg, Sommeahardt
und Zavelstein.

S. Tag.
Samstag, S. Jnli, vorm.8'/4 Uhr, in Althengstett

auf der Straße im unteren Dorf,
9. Juli , vorm. 9°/4 Uhr, in Stammheim vor dem

Rathaus für Stammheim und Holzbronn,
9. Juli , vorm. 1l? /4 Uhr, in Gechingeu auf der

Hauptstraße des Orts, für Sechingeuu. Dachtel,
9. Juli, mittags 12'/- Uhr, iu Deckenpfron« vor

dem Schulhaus.
4. Tag.

Montag, 11. Juli , vorm. 8'/- Uhr, in Ostelsheim
auf der Straße vor dem Rathaus,

11. Juli, vorm. 9'/4 Uhr, in Nenhengstett auf der
Straße vor dem Rathaus für Nenhengstett und
Otteubroun,

11. Juli, vorm. 10'/, Uhr, in Simmozheim auf
dem Platz vor dem Rathaus,

11. Juli , nachm. 1 Uhr, in Möttlingeu auf dem
Platz beim Rathaus,

11. Juli , nachm. 2Uhr, in Unterhangstett vordem
Rathaus für Unterhangstett und Monakam.

8. Tag.
Dien-tag, 12. Jnli , vorm. 8 Uhr, in Calw auf

dem Brühl,
12.  Juli , vorm. 9'/4Uhr, in Hirsau auf dem Platze

vor dem Rathaus für Hirsau, Weiler und Ort
Erustmühl,

12. Juli, vorm. 10' /4 Uhr, in Unterreichenbach
auf dem Platze bei der Friedenslinde für Denn¬
jächt und Unterreicheuvach,

12. Juli , vorm. 11' /- Uhr, in Liebeuzell auf der
Bahnhofstraße.

6. Tag.
Mittwoch, 13. Jnli , vorm. 9'/, Uhr, in Ober¬

reichenbach vor dem Löwen für Oberreichenbach
und Oberkollbach,

13. Juli , vorm. 10' /- Uhr, in Rötenbach vor dem
Spritzenhaus,

13. Juli , vorm. 11' /- Uhr, in Wurzbach auf dem
Platz vor dem Rathaus,

13. Juli, nachm. 12'/, Uhr, in Altburg am Ein¬
gang des Orts,

13 Juli , nachm. 2'/- Uhr, in Oberriedt beim Haus
der Witwe Kugele für die Gesamtgemeinde
Speßhardt.

Jeder Pferdebefitzer ist nach erhaltener
schultheißenamtlicher Aufforderung bei Vermeidung
der gesetzlichen Strafen und Zwangsmaßregeln
verpflichtet, spätestens zu der oben bestimmten Zeit
und an dem genannten Ort seine sämtlichen Pferde
vorzuführen, mit Ausnahme:

s . der unter 4 Jahre alten Pferde;
b. der Hengste;
c. der Stuten , die entweder hochtragend sind

(innerhalb der nächsten4 Wochen abfohlen)
oder noch nicht länger als 14 Tage abgefohlt
haben;

ci. der Vollblutstuten, die im»Allgemeinen deutschen
Gestütbuch" oder den dazu gehörigen offiziellen
— vom Untonkiub— geführten Listen einge¬
tragen und von einem Vollbluthengst laut Dcck-
schein belegt find, auf Antrag des Besitzers;

e. der Pferde, welche auf beiden Augen blind sind;
f. der Pferde, welche in Bergwerken dauernd unter

Tag arbeiten;
8- der Pferde, welche wegen Erkrankung nicht

marfchfähig sind oder wegen Ansteckungsgefahr
den Stall nicht verlassen dürfen;

st. der Pferde, welche bei einer früheren Musterung
der Pferde des Gemeindebezirks als dauernd
kriegSnubrauchbar bezeichnet worden sind;

i. der Pferde unter 1,50 m Bandmaß.
Gemäß8 4 Abs. 2 des Pferde-AushebungS-

Reglements ist der Vorstand der K. KreiSregieruug
befugt, unter besonderen Umständen Befreiung von
der Vorführung eintreten zu lassen. Bei besonderer
Dringlichkeit ist auch das Oberamt hiezu ermächtigt.

Bei hochtragenden Stuten ist der Liste der
Decks-chein beizufügen.

Von der Verpflichtung der Vorführung ihrer
Pferde sind ausgenommen:

1) Mitglieder der regierenden deutschen Familien.
2) Die Gesandten fremder Mächte und das Ge-

sandtschaftsperfonal.
3) Die aktiven Offiziere und Sanitätsoffiziere

bezüglich der von ihnen zum Dienstgebrauch
gehaltenen Pferde.

4) Beamte im Reichs- oder Staatsdienste hinsicht¬
lich der zum Dienstgebrauch, sowie Aerzte und
Tierärzte hinsichtlich der zur Ausübung ihres
Berufes am Tage der Musterung notwendigen
eigenen Pferde.

5) Die Posthalter hinsichtlich derjenigen Pferde¬
zahl, welche von ihnen zur Beförderung der
Posten vertragsmäßig gehalten werden muß.

6) Die Königlichen Staatsgestüte.
7) Die städtischen Berufsfeuerwehren.
8) Die städtischen Polizeiverwaltungen.

Eine Vorführung derjenigen Pferde, welche
bei den früheren Vormusterungen nach den bet den
Schultheißenämtern vorliegenden Vorführungslisten
als dauernd Iriegsnndranchdar erklärt worden
sind, ist nicht vorgeschrieben, wohl aber derjenigen,
welche als »vorübergehend kriegSnubrauchbar"
bezeichnet wurden.

Eine Musterung der kriegsbrauchbaren Fahr¬
zeuge findet in diesem Jahre nicht statt.

Den OrtSbehördeu werden unter Hinweis
auf 8 5 der Pferdeaushebungs-Vorfchrift(Regbl.
1902S . 459) nachstehende weitere Aufträge erteilt:

1) Von größter Wichtigkeit für den geord¬
neten Gang des Musterungsgeschäfts ist die sorg¬
fältigste Aufstellung der Pferdevorführungsliste
(8 5 der PferdeauShebungsvorschrift).

Die Pferdevorführungsliste ist in doppelter
AnSfertignng anzulegen und müssen beide Listen

bezüglich der Eintragungen seitenweise genau Sber-
einstimmen.

Die Pferdeliste hat sämtliche im Gemeinde-
bezirk vorhandenen Pferde, insbesondere auch die
nach 8 4 Abs. 1 und 2 der Pferdeaushebungs-
Vorfchrift nicht gestellungspflichtigenPferde (also
einschließlich der obens—i aufgeführten) zu ent¬
halten.

2) Die OrtSbehördeu haben sich zu dem
Musterungsgeschäft an dem bestimmten Musterungs¬
platz rechtzeitig einzufiude« und der Vormuste-
rungSkommifsiondie gefertigte PferdevorführnngS-
liste in doppelter Ausfertigung, sowie die Vor-
ladnngSschreiben der Pferdebesitzer vorznlege«, die
Pserdeliste der letzten Musterung mitznbrtnge«,
auch sich davon zu überzeugen, daß sämtliche ge¬
stellungspflichtigen Pferde ihrer Gemeinden zur
Vorführung gelangen.

Die Pferdebesitzer sind eine viertel Stunde
vor dem Musterungstermin auf den Musterungs¬
platz zu bestellen, damit die Aufstellung der Pferde
und die Bersehung derselben mit Nummern und den
Bestimmungstäfelchen anstandslos erfolgen kann.

3) Weiter ist dafür zu sorge«, daß der ge¬
wählte MusternngSplatz bei Vornahme der Muste¬
rung nicht in irgend einer Weise verstellt ist und
daß die vorzuföhrendeu Pferde genau nach dem
ausgestellten Verzeichnis zur Aufstellung und
Vorführung gelange». Wenn in einem Muste¬
rungsort mehrere Gemeinden zusammengezogen
werden, so sind die Pferde der einzelnen Gemeinden
genau nach der oben angegebenen Reihenfolge vor¬
zuführen.

Entsprechende Bekanntmachung ist in den
Gemeinden al-bald iu ortsüblicher Weise z«
erlassen und find diejenigen Pferdebefitzer, welche
Pferde -zur Vormusterung zu stellen haben, ur¬
kundlich aufzufordern, ihre gestellungspflichtigen
Pferde zu der oben festgesetzten Zeit an dem be¬
stimmten Musterungsorte vorzuführen.

4) Die Pferde müssen der Musterungs¬
kommission vorgeführt werden und es haben die
Ortsbehöcden dafür z« sorge», daß die Pferde
mit Gebiß versehe« womöglich durch ehemalige
Soldaten berittener Waffen vorgeführt werden.

Jedem Pferd muß links an dem Halfter
die früher hinausgegebene rote Nnmmerutafel,
welche der Nummer der Vorführungsliste entspricht,
befestigt werden.

Außerdem sind bei denjenigen Pferden,
welche bei der vorjährigen Vormusterung als kriegS-
brauchbar bezeichnet wurde«, die den Schult-
heißeuämtern zugegangenen Beftimmungstäfelchen
am linke« BackeustSS der Halfter zu befestigen.

Die erforderliche» Formnlare für die An¬
legung der Vorführungslisten in doppelter Aus¬
fertigung und für die Aufforderung der Pferdebefitzer
zur Vorführung ihrer Pferde find den Schultheißen¬
ämtern bereits zugegangen.

Sollten weitere Formulare erforderlich sein,
so wären solche unverzüglich vom Oberamt zu er¬
bitten. Beftimmungstäfelchen werden mit nächster
Post hinausgesendet werden.

Auf dem MusternngSplatz ist an geeigneter
Stelle ein Tisch mit 3 Stühlen, Tintenzeug und
Federn aufzustellen.

Die OrtSbehördeu sind für die vollzählige
Vorführung der Pferde ihrer Gemeinden, für die
geordnete Aufstellung und Vorführung der Pferde,
sowie für die richtige Anbringung der Nummern
und Beftimmungstäfelchen an den Pferden verant¬
wortlich und können sich in Ausführung ihrer
Tätigkeit von den örtlichen Polizeiorzanen und der
Landjägermonnschaft unterstützen lassen.

Die Poltzeidiener find rechtzeitig und genau
zu instruiere«.
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Kurzer Dollzug-tericht ist spätestens bis
1. Juli VS. IS . unter Bezeichnung als .Mlitsria"
zu erstatten.

Calw,  23. Juni 1910.
K. Oberamt

f... Amtmann Rippmann,  A-V.

Die Ortsschv träte
werden hiemit unter Bezugnahme auf den gemein¬
samen Erlaß der Oberschulräte vom8. Apnld. I.
(Mnist.-A.-Bl. 1910, Seite 159—162) beauftragt,
spätestens bis zum 10. Juli zu berichten:

1. ob am One das Knabeuturue« eingeführt ist,
2. im verneinenden Falle, warum nicht,
3. welchen Schuljahren Turn-Unterricht erteilt

wird und von wem,
4. welcher Platz zum Turnen benützt wird,
5. welche Turugerate vorhanden sind,
6. ob nnd in welcher Weise mit einfachen

LeibeSSbuugeu der Mädchen schon begonnen
worden ist.

Es ist darauf zu achten, daß Absatz2 des
oben genannten Erlasses überall pünktlich einge-
holten wird.

Calw,  23. Juni 1910.
Kgl. gemeinschaftl Oberarm in Schulsachen:
Amtm. Rippmann,  AB. Schmid.

Tagesmrügkeiteu.
Wildbad  23 . Juni. An der auf den

1. Juli festgesetzten Einweihung des neu erbauten
Kurhauses  wird auch das Königspaar
teilnehmen.

Leonberg  23 . Juni. Einen nicht alltäg¬
lichen Besuch erhielt heute vormittag die Löwen¬
apotheke. Der Gutsbesitzer Bäßler  aus
Münchingen wollte hier eine landwirtschaftliche
Maschine abholen. In der Ditzinger Straße
scheute sein Pferd. Bäßler wurde vom Wagen
geschleudert und erheblich verletzt. Das Pferd
ging durch und rannte über den Marktplatz
geradenwegs durch die offene Tür der Apotheke,
wo es stecken blieb. Der Schaden, den es dort
anrichtete, ist verhältnismäßig gering, aber der
Wagen samt der Maschine ging in Trümmer.
Der Gaul selbst hat sich nur unbedeutend verletzt.

Stuttgart  23 . Juni. Die Zweite
Kammer  nahm heute nachmittag nach einer
vierzigtägige» Pause ihre Beratungen wieder
auf und beschloß auf Grund einer schriftlichen
Mitteilung des Ministerpräsidenten, die drutsch-
parteiliche Anfrage betreffend den Umbau des
Stuttgarter Hauptbahnhofs  morgen zu
beraten. Sodann befaßte sich da» Hau» mit dem
Gesetzentwurf betreffend die Einwirkung von
Armenunterstützung auf die öffentlichen Rechte.
Der Entwurf bezweckt eine Milderung der bis¬
herigen Bestimmung wonach diejenigen nicht wähl¬
bar oder wahlberechtigt sei« sollen, die eine
Armenunterstützung au» öffentlichen Mitteln be¬
ziehen. Als Armenunterstützung sollen nämlich
gemäß dem vom Hause nach einem sehr aus¬
führlichen Referat de»Abg. Elsas angenommenen
Antrag des staatsrechtlichen Ausschusses in Zu¬
kunft nicht mehr angesehen werden:Unterstützungen,
die wieder erstattet sind, die Krankenunterstützung
de« Empfänger» oder eines Angehörigen, die
einem Angehörigen wegen körperlicher oder geistiger
Gebrechen gewährte Unterstützung, Unterstützungen
zum Zweck der Jugendfürsorge, der Erziehung
und der Ausbildung für einen Beruf, sowie
sonstige Unterstützungen, die wegen einer bloß
vorübergehenden Hilfsbedürftigkeit gewährt sind.
Da» Hau» verzichtete, was hoffentlich als ein
gutes Omen für diese Sommertagung angesehen
werden darf, auf jegliche Debatte und nahm den
Entwurf auch in seinen weiteren Teile«, die
ähnliche Milderungen für das Gemeinde- und
Kirchengemeindewahlrecht schaffen, nach dem Kom-
misfion»antrag an. Auf der Tagesordnung der
morgigen Sitzung stehen außer der deutschpartei¬
lichen Anfrage noch der Nachtrag»etat betreffend
die Errichtung eines KunstautstellungSgebäude»
und einige Eingaben.

— Die Landtagsfraktion der Deutschen
Partei  hat, wie die Württ. Presse-Korresp.
erfährt, am gestrigen Donnerstag an Stelle des
früheren Abgeordneten Dr. von Hieber den
Abgeordneten von Balz zum Fraktions¬
vorsitzenden  und den Abgeordneten Häffner
zu Stellvertreter gewählt. Als Mitglied de»

weiteren ständischen Ausschusses wird der Ab¬
geordnete von Balz vorgeschlagen werden.

Stuttgart  23 . Juni. Auf den
Württemb . Staatseisenbahnen  wurden im
Monat Mai ds. I ». 6873 000^ vereinnahmt,
363 000 mehr als im gleichen Monat vorigen
Jahres. Davon entfallen auf den Personen-
und Gepäckverkehr2991000 ^ (gegen das
Vorjahr mehr 320000^ ), auf den Güterverkehr
3 610 000 ^ (plus 43 000 °̂ ) und auf sonstige
Quellen 272 000 — Die Württemb. Eisen¬
bahngesellschaft vereinnahmte im Monat Mai
auf ihren sämtlichen Linien aus dem Personen¬
verkehr 22170 ^ (gegen da» Vorjahr mehr
1400 ^ ), aus dem Güterverkehr 28 970 ^
(plus 1690 und aus sonstigen Quellen
3520 ^ (plus 130>6). Die Gesamteinnahme
belief sich auf 54660 gegen 51440 ^ im
Vorjahr. — Die Württemb. Nebenbahnen
(Filderbahn und Strohgäubahn) verzeichneten
im Monat Mai eine Verkehrseinnohme von
74950 2 650 ^ mehr als im Mai 1909.
Davon entfallen auf den Personenverkehr51300-̂
(gegen das Vorjahr weniger5200 ^ ), auf den
Güterverkehr 23 000 ^ (gegen das Vorjahr
mehr7800 und auf sonstige Quellen 650 ^
(plus 50 -̂ t).

Stuttgart  23 . Juni. Zu Ehren der
Anwesenheit des Reichskanzlers  gab heute
abend um8 Uhr der Ministerpräsidentv. Weiz¬
säcker  in den RspräsentationSräumen des Mini¬
steriums der auswärtigen Angelegenheiten ein
Diner.  Anschließend daran vereinigte der
preußische Gesandte noch eine größere Gesellschaft
zu einem Bierabend. Die Rückreise des Reichs¬
kanzlers nach Berlin erfolgt heute Nacht um2Uhr.

Beben Hausen  23 . Juni. Der Reichs¬
kanzlerv. BethmannHollweg  traf in Be¬
gleitung des Ministerpräsidentenv. Weizsäcker
und des Gefolges um 12.30 Uhr hier ein. Er
wurde im Schloßhofe von dem Flügeladjutanten
de»Königs, Graf Reischach und von dem Kammer-
Herrn der Königin Frhr. v. Tessin empfangen!
und in das Schloß geleitet, wo er von dem!
König und der Königin begrüßt wurde. Kurz
darauf wurde ein gemeinsames Diner einge¬
nommen. In Begleitung des Reichskanzlers
befindet sich Unterstaatssekretär Wahnschaffe.

Bebenhausen  23 . Juni. Nachdem der
Reichskanzler von den Majestäten  in
Audienz empfangen und darauf zur Tafel zuge¬
zogen war, besichtigte er noch das Jagdschloß
Bebenhausen und verabschiedete sich dann. Um
3.20 Uhr fuhr der Reichskanzler wiederum in
Begleitung des Ministerpräsidenten Dr. v. Weiz¬
säcker und de» Gefolges in königlichen Auto¬
mobilen nach Stuttgart zurück. Der König hat
dem Unterstaatssekretär Wahnschaffe das Kom-
menturkreuz1. Klaffe des Friedrichsordens ver¬
liehen.

Tübingen  23 . Juni. Die Univer¬
sitätsfeier  aus Anlaß der Immatriku¬
lation des 2000 . Studenten  an der
württembergischen Landeruniversität fand gestern
abend statt. Leider wurde die Feier von einem
starken Gewitterregen sehr beeinträchtigt, sodaß
der sonst gewiß imposante Zug seine ganze Pracht
nicht entfalten konnte. Im Hofe der Aula fand
nach dem Aufmarsch der Studentenschaft ein
Festakt statt. In ca. 45 Gruppen marschierten
die Verbindungen und die Freie Studentenschaft,
sowie fast alle Angehörigen der Alma Mater, an
der Spitze mit ihren Fahnen etwa 50 Chargierte
und 50 weitere Reiter, in den Hof ein, wo in

-Vertretung de» erkrankten derzeitigen Rektor»
Prof. Dr. Bühler der Prorektor Prof. Dr.
Schleich eine prächtige Ansprache hielt. Al»
Vertreter der Studentenschaft sprach hierauf
eauä. für. Schwab von der Verbindung Stutt-
gardia auf die Alma Mater. Hierauf setzte sich
der Zug in Bewegung, immer unter strömendem
Regen, und zog durch die festlich geschmückten
Hauptstraßen der Stadt nach der Platanenallee,
wo eine italienische Nacht oder ein Sommerfest
stattfinden sollte. Dafür war es freilich etwa»
kühl und sehr feucht. Aber der allgemeinen Be¬
geisterung und Freude tat das keinen großen
Abbruch. Man führte da« Programm strikte
durch, die Beteiligung war ganz hübsch. Drei

Musikkapellen konzertierten abwechselnd, auch ge¬
meinsame Lieder wurden gesungen. Um 10 Uhr
wurde der Regen wieder sehr stark, sodaß man
sich zerstreute, leider zu früh. Am Sonntag soll
eine Wiederholung der Feier stattfinden, da man
gestern Platzmangel befürchtete. Infolge der
Witterung hätten aber auch noch weite Bürger¬
kreise Platz in den Alleen gefunden. Nun hat
man den 2000. aber gründlich gefeiert und schon
richten sich die Blicke auf den 3000. Möge die
Frequenz der nächsten Jahre immer weiter so
gesund und regelmäßig wachsen, zum Wohle un¬
serer Stadt und de» ganzen Lande».

Schwaiger»  OA. Brackenheim 23. Juni.
Die schon ziemlich bejahrte Christine Grüßle
wurde auf der Neipperger Straße, am Heuchel¬
berg, in bewußtlosem Zustande aufge¬
funden.  Ob sie vom Schlage oder von de«
Wirkungen des niedergegangenen Gewitters in
diesen Zustand versetzt wurde, konnte noch nicht
festgestellt werden. Sie wurde mittels Fuhrwerk
in ihre Wohnung verbracht. — In Jlsfeld
schlug bei einem gestern nachmittag über den Ort
gehenden Gewitter der Blitz in die Scheuer de»
Hermann Raad und der Adam Hehl Witwe hier.
Sofort stand da» ganze Anwesen in Flammen.
Auch zwei angebaute Holzschuppen und eine
weitere Scheuer, der Witwe Hehl gehörig, wursen
ein Raub der Flammen. Die benachbarten Feuer¬
wehren aus Auenstein und Abstatt leisteten Hilfe.
Bei dem anhaltenden Winde hielt es schwer, da»
Feuer auf seinen Herd zu beschränken. Die
Abgebrannten sind versichert.

Limb  ach OA. Gerabronn 23. Juni.
Hier ist ein vierjähriges Mädchen an den Folgen
von Brandwunden gestorben,  die es da¬
durch erhielt, daß es dem Herdfeuer zu nahe
kam. Der dazukommende Vater wollte die in
Flammen stehenden Kleider des Kindes durch
Erdrücken mit den Händen löschen, verbrannte
aber dabei Hände und Arm so sehr, daß das
Fleisch bloßliegt.

Tuttlingen  23 . Juni. Von der nun
schon in der 5. Woche stehenden Aussperrung
in der hiesigen Schuhindustrie  sind ins¬
gesamt betroffen 1516 Arbeiter(1108 männliche
und 408 weibliche). Im Streik bei den Firmen
Stotz L Henke und Gustav Henke stehen außer¬
dem 126 Arbeiter. An Unterstützungen ftir bezugs¬
berechtigte Streikende und Ausgesperrte zahlt
dieZrntralverbandskaffe der Schuhmacher Deutsch¬
lands wöchentlich ca. 10 000 Die nicht¬
unterstützungsberechtigten Mitglieder, das heißt,
diejenigen, die noch nicht3 Monate dem genannten
Verbände angehörcn, erhalten aus dessen Lokal¬
kaffe eine Unterstützung, die einen Betrag von
12—1300 ^ wöchentlich erfordert. Dis vom
Zentralverband der Schuhmacher Deutschlands
unterstützten Mitglieder haben eine Kinderschar
von nahezu 900, die ebenfalls eine wöchentliche
Unterstützung von je 1 ^ erhalten.

Friedrichshafen  23 . Juni, lieber
die Landung de» Luftschiffes  1-2 VII wird
aus Düsseldorf  gemeldet: Bevor Graf Zep¬
pelin,  der das Luftschiff auf der Fahrt geführt,
die Gondel verließ, begrüßte ihn Oberbürger¬
meister Marx  namens der Stadt Düffeldorf
mit folgenden Worten: Bevor Ew. Exzellenz
diese Stadt betreten, nehmen Sie Gruß und
Dank und die Huldigung vor ihrem Genie ent¬
gegen. Ehe Sie das neue Luftschiff, welche»
Ihrem erfinderischen Geiste entwachsen ist, ver¬
lassen und die Stadt betreten, entbiete ich Ihnen
den Gruß und die Huldigung der Kunst- und
Arbeitsstadt. Aber die Stadt hat in diesen
Tagen noch ein anderes Kleid angezogen, ein
Kongreßkleid. Nach der freudigen Stimmung,
welche die Meldung ihrer Ankunft gestern unter
den Kongreßmitgliedern hervorgerufen, darf ich
Sie auch namens des Internationalen Kongresses
für Bergbau und Hüttenwesen auf das Herz¬
lichste auf dem Kongreßboden begrüßen. Sie
find an Huldigungen allerorts und bis in die
höchsten Kreise gewöhnt, aber in der Liebe und
Verehrung, die Ihnen unsere Stadt Düsseldorf
entgegenbringt, in der Sehnsucht Düsseldorfs
nach Ihrer Persönlichkeit, wird sie von keiner
Stadt übertroffen. Mit dieser Versicherung bitte
ich Sie, den Boden der Stadt zu betreten.
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Graf Zeppelin dankte von ganzer» Herzen für
den warmen und herzlichen Empfang, der ihn
tief gerührt habe. ES gereiche ihm zur besonderen
Freude, daß er trotz widriger Umstände da»
Schiff habe selbst hierherführen können. Beide
Ansprachen wurden von der versammelten Menge
mit donnerndem Hurra ausgenommen. Während
Oberbürgermeister Marx dem Grafen Zeppelin
einige der anwesenden Herren vorstellte, wurde
das Luftschiff, das an der südlichen Längsseite
gelandet war, glatt in die Halle gezogen, sodaß
es 15 Minuten nach der Landung in der Halle
sicher geborgen war. In der „Franks. Ztg."
berichtet Dr. Eck euer  über die Fahrt selbst:
In einer vollständig glatt und im höchsten Maße
glänzend verlaufenen gstündigen Fahrt hat der
1-2 VII die 600 Kilometer(in der Luftlinie)
lange Strecke vom Bodensee bis Düffeldorf
durchmessen. Während der nächtlichen Fahrt
war es fast windstill, im Mittellauf des Rheins
schob ein leichter Südost ein wenig nach, die
Schlußstrecke verlief unter wechselnden ganz
leichten Winden. Im Durchschnitt machte das
Luftschiff trotzdem eine Fahrt von 65 Kilometern
in der Stunde. Das ist eine phänomenale
und selbst die Erwartungen der Zeppelingesellschaft
übertrcffende Leistung. Der 1-2 VII mit seinen
rund 350 ?8. und seinen 19 000 edm Inhalt
macht 16 min der Sekunde als Eigengeschwindig¬
keit. Günstig wirkende Propeller und einige
konstruktive Aenderungen an Höhensteuern und
Stabilisierungsflächen scheinen das hervorragende
Resultat zu bewirken. Außerordentlich befriedigte
auch die Steuerfähigkeit, sowohl ans und ab,
sowie auch nach den Seiten und die Motore
liefen tadellos. Die Abnahmekommmission der i
„Delag" ist aufs höchste befriedigt von solchenj

Eigenschaften de» ersten Schiffes, das sie bei
der Zeppelingesellschaft bestellte. Die Fahrt in
der Paffagiergondel ist ein hoher Genuß. Ohne
jede Ermüdung oder Anstrengung kann man
einen ganzen Tag lang in diesem völlig er¬
schütterungsfreien Raum aushalte» und das
wechselnde Bild an den breiten Fenstern vorüber¬
gleiten lassen. ES ist in Bezug auf Sicherheit
und Bequemlichkeit ein Passagierluftschiff par
6X66116N66 . Die gegenüber den früheren Luft¬
schiffen getroffenen Aenderungen haben bewirkt,
daß der Widerstand in der Luft erheblich geringer
und die Eigengeschwindigkeit bedeutend größer
geworden ist. Die Motore arbeiteten vollständig
ohne Zwischenfall und sind von Anfang bi» zu
Ende mit voller Kraft ohne Pause gelaufen. Die
Kommission der „Delag" hat die Abnahme de»
Luftschiffes bereit« vollzogen. „Deutschland" ist
das erste Pafsagierluftschiff. Die Kabinenanlage
ist sehr glücklich: man sitzt bequem, hat un¬
gehinderten Ausblick und fährt sehr ruhig, man
kann lesen und schreiben und die mitfahrenden
Damen können, wenn sie wollen, die feinsten
Handarbeiten verrichten. Als die Fahrt um
3 Uhr begann, herrschte tiefe Dämmerstimmung.
Allmählich begann es zu tagen. Der Horizont
färbte sich purpurrot, in der Nähe von Ulm
stieg die Sonne empor. Häufig wurde nur nach
dem Kompaß gefahren; so lag von Mannheim
ab das ganze Rheintal in dickem Nebel. Dann
zeigte sich plötzlich der Engpaß bei Bingen und
der Rheinstrom mit Hunderten von Booten, deren
Dampfsirenen ein Jubellied anstimmten. Kurz
nach 11 Uhr wurde Köln gesichtet und mit
halber Kraft überflogen. Dann ging es mit

i voller Kraft nach Düsseldorf, das in etwas mehr
j als einer halben Stunde erreicht wurde. Nach

einer wundervollen Schleife erfolgte die Landung.
Mittwoch und Donnerstag find Ruhetage, als¬
dann sollen die Paffagierfahrten beginne«.

Allenstein  21. Juni. Als heute früh die
Verhandlung im Prozeß Schönebeck  wiederum
eröffnet wurde, fehlte die Angeklagte. ES wird
dem Gericht mitgeteilt, daß sie gestern Nacht

12 Uhr wieder einen sehr schweren Krampf¬
und Ohnmachtsanfall  gehabt hat, der mit
Schreikrämpsen verbunden war und bei dem sich
Verwirrungszustände einstellten. Prof. Mayer-
Königsberg, der als der einzige zu erreichende
Arzt zugezogen wurde, hat der Angeklagten
Beistand geleistet. Die Angeklagte erschien erst
gegen b/iio Uhr im Gerichtssaal. Gestützt auf
ihren Galten, schleppt sie sich mühselig zu ihrem
Stuhl, sie sieht schlechter aus, als je vorher.

Wien  23 . Juni. Etwa 400 deutsch¬
nationale Studenten  veranstaltete» heute
Vormittag vor dem Parlament einen Demon-
strationsbummel  gegen die Errichtung einer
italienischen Rechtsfakultät.  Eine Ab¬
ordnung überreichte dem deutsch-nationalen Ver¬
band eine Protestresolution.

Gottesdienste.
5. S »««ta- «ach HrtnUati », 26. Juni . Vom Turm:

Nr. 401 Prcdigrlied : Nr. 373, Ist Gott für mich,
so trete re. 8 Uhr : Frühpredigt , Stadtpfarrer
Schmid . 9' /« Uhr: Beichte in der Sakristei.
9 ' /» Uhr: Hauptpredigt, Dekan RooS . Abendmahl.
Kirchenchor: Eil« mir beizustehen re. 1 Uhr:
Christenlehre mit den Töchtern.

Aeiertag Setri «. Aa »kl, 29. Juni . 9' /- Uhr : Predigt
iw Vereinshaus , Stadtpfarrer Schmid.

Z»»««er»tas , 30. Juni . 8 Uhr abends: Bibelstunde i«
VereinShaus, Stadtpfarrer Schmid.

Amtliche und Privatanzeigen.

WcbensiMimgsiMwabl.
Die Ergänzungswahl  in den Kirchenstiftungsrat der kathol. Pfarr-

gemeinde Calw findet am Sonntag, den 10. Juli , vormittags 10V—11'/-Uhr,
im Stadtpfarrhaus, Parterrezimmer links, statt. Die ausscheidenden
Herren,  welche wiedergewählt werden können, sind Zustellungsbeamter
Joseph Rack und Stationskommandant Paul Sanier.  Die etwa
erforderliche Nachwahl  findet in demselben Lokal-am gleichen Tag nach¬
mittags2—V3 Uhr statt. Die Wählerliste liegt in obigem Lokal vom
26. Juni bis 3. Juli  zur Einsicht der Pfarrangehörigen auf und können
nur während dieser Zeit etwaige Einsprachen gegen diese mündlich oder
schriftlich beim Vorsitzenden gemacht werden. Alles nähere enthält der jeweilige
Anschlag an der Kirchentüre.

Calw,  den 24. Juni 1910.
Der Vorsitzende der Wahlkommission:

Stadtpfarrer Heberle.

Zürgerversm Lalw.
Ausflug nach Reutlingen und richtenftein

am 26. Juni.
Die Mitglieder werden unter Hinweis ans das Programm zu recht

zahlreicher Beteiligung eingeladen. Reisebeitrag4 ^
Der Vorstand.

CalmrLitderkmr.—CmrMMlw.
Aufführung von Schillers

LieS von Ser Glocke
für unsere Mtglieder am

Samstag, deu 25. Im», abendŝ9 Uhr,
im Badische« Hof.

Eintrittspreis 40^.
Zu recht zahlreicher Beteiligung wird hiemit eingeladen.

Altburg.
Der Radfahrerverein„Wanderlust" Altburg feiert

am Sonntag, den 26. Juni, seinAaMst.
Abends von 9 Uhr ab musikalische Unterhaltung in der „Krone"

wozu Freunde und Gönner eingeladen find.
Der Ausschuß.

Teiuach.

Einladung.
Zur Nachfeier der Musterung laden wir alle Kameraden von hier

und Umgebung auf Sonntag, den 26. Juni, zu einer Zusammenkunft bei
musikal. Unterhaltung

in die„Alte Post" hier freundlichst ein.
Mehrere Rekrute«.

MzmAliiM
««r allerbeste Qualität

(für kochend-heißes Wasser) empfiehlt
?r. llsmogK -.Lalv.
Daselbst Reparaturen und Einsetzen
neuer Is. Walzen in kürzester Zeit.

FmnilieWW. Feine Herren- u. Damenwäsche, Vorhänge
u. Stärkwäsche wird bei pünktlicher schonender
Behandlung zu billigen Preisen angenommen
und bestens besorgt, event. abgeholt und
wieder ins Haus gebracht.

Frau Tlise Schühle , Wasch- u. Bügelgeschäst,
untere Marktplätze 88.

VMtig kür kriMMMlle!

Empfehle mein großes Lager in
LrMSZiMenl mit rnM okne keüer.

Loibbiir- en für Hängeleib, Vsrfallbairbageir,
Nabelbruch-, Nnrstan- »biir- en, «Suinnristrüriipfe
und-last. Vinbs« für Krampfadem, Gera- ehalter,
S «»pensori»m», plattsUtzestrlage« rc.

Für tadellosen Sitz paffend übernehme größte Garantie.

kmill.0M0l<v jt., prski. s-mkgirr
Mache zugleich bekannt, daß ich kommenden Mittwoch von Morgens
in meiner Filiale Calw, Lederstratze 175, anwesend bin.
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Lalw. den 23. Zum 1910.
Heute früh ist unser lieber Vater

kneäriäi ^/öknle
nach langem Leiden sankt entschlafen.

km Damen der trauernden Kinder
der 5obn: friedlich Aövrie.

Direktor der klektriritätswerke-kkktiengesellschakt Dresden-Lwickau.
keeräi'gung Samstag Mittag 2 Uhr.

Station Teinach.

Fahmisversteigerung.
Im Auftrag verkauft Unterzeichneter am Mittwoch, 29. Juni (Peter-

und Paul -Feiertag), vormittags von 9 Uhr an, folgende Gegenstände
gegen Barzahlung:

1 veerenmühle u. 1 große Beerenpresse, 1 Eckkästchen1 Waschtisch
mit Vorhang , 1 Waschmaschine, 1 Kindersportwagen, 1 großen
Coutorschreibtisch, 1 ältere Bettlade , 1 Schüsselbrett, 1 Back-
ofeakrücke, 1 Schießer, 2 10 Liter haltende Milchkannen,
Blnmeuhäfen , Ronleanxstangen, 1 Mostfaß ca. 400 Liter
hallend;

ferner : 1 Einrichtung z. Schlackevsteinsabrikation, 1 großen Haber¬
kaste» mit Drahtgitter , etwa 15 Ztr . Haber, 1 Pferdegeschirr,
1 Einspiinnerleiterwagen , Dung- und Heugabeln, 1 Seil zum
Holzsetlen, Anbindeketten für Vieh, 1 HnndShütte, 2 '/- große
Tafeln Eisenblech, alte und neue Ziegel und Falzziegel,
4 Bund Schindeln, alte Türe» und Fenster, 1 großen wasser¬
dichten hölz. Trog , 1 Kohlrabenstotzer, einige große Aschen¬
fässer, 1 Mostbütte mit Teckel, einige Ständchen von ab¬
geschnittenen Oelfässeru, 2 leere Oelfässer, 1 Schubkarre«,
1 Welle, 1 Schwiebel, 1 Anzahl kl. Säcke;

außerdem: einige Reste Schnittwaren und Brennholz , 2 große
Composth aasen.

Liebhaber find eingeladen.
Stadtinventierer ttolb.

4.

Der gute relae
keslkmslk

des Bohnenkaffees wird meistens durch bitter und scharf
schmeckende Zusätze verdorben. Der gute  Zusatz ist fein und
mild und nähert sich sehr dem reinen Kaffeegeschmack und
Aroma . Er paßt sich dem Eigengeschmack des Kaffees so fein
an, daß er ihn nicht abschwächt, sondern verstärkt und ver¬
edelt. Versuchen Sie den guten Kaffeezusatz; er ist überall
zu haben und heißt

ülldre Koker
Feigen-Kaffee.

Ueberall zn haben.

In der Bischoffstraße habe ein

Ammer
mit Küche und Zubehör sofort oder
später zu vermieten

Georg Jung.

10—12 tüchtige
Maurer

finden sofort Beschäftigung bei
KllillvkrkmeiAtt Alber.

Ein ehrliches, fleißiges

MSdche»
das kochen kann, wird noch bis 1 oder
längstens 10. Juli gesucht.

Näheres bei Frau A. Weber am
Weinsteg.

VimstMtzm flucht.
Ein ordentliches Mädchen, das auch

melken kann, sucht
Gottlieb Ganzhorn,

Wirt in Hirsau.
Zu vermieten an Dame oder Herrn

2 schön möblierte

Zimmer.
Wo, sagt die Red. ds. Bl.

Dampfwaschanstalt Unterreichenbach,

Tüchtige Grab-und
Betonarbeiter, sowie

Steinbrecher
finden von nächsten Montag  ab
Beschäftigung.

Näheres auf der Baustelle.

WlchLiesucb
Täglich 200- 250 Ltr Milch gesucht

im Garnen oder teilweise.
Molkerei-Austalt

Pforzheim, Theaterstr. 5.

4 K«. NodklholMiizel.
sowie etwas Stange« zu Baumstützen
und dergleichen, an der Aüburgerstr.
liegend, verkauft

Otto Kanzler,
wohnh. bei Bäcker Stammler,

Vorstadt.

Fahrnis-Versteigerung.
Aus dem Nachlaß der verstarb Anna

Ran Witwe verkauft Unterzeichneter
am Montag, den 27. Juni , nachm,
vonV-2Uhr an, im Schreiner Schaible-
schen Hause in der Ledergasse gegen
Barzahlung folgendes:

etwas Frauenkleider, Bette« ,
Leinwand,Küchengeschirr,Schrein¬
werk: 1Küchekaste«, Tische. 1 pol.
Kommode. Sessel und Stühle,
1 Nachttischle, 1 Sofa, 1 Wind-
Maschine, 1 Gasherd, 1 Leiter-
wägele sowie allgem. Hausrat.

Liebhaber sind eingeladen.
Stadtinventierer Kolb.

Hekegenheitskauf
für Wirte und Ms«.

1908er Dürkheimer Rotwein 50,
1907er Dürkheimer Rotwein ^ 54,

voll nnd kräftig
per 100 Ltter ab Station gegen bar bei

!Abnahme von mindestens 600 Liter.
Ernstl. Reflektanten erhalten Proben
gratis. Gefl. Anträgen unt. 8 <) 3329

«an Rudolf Masse Stuttgart.

macht der große Wäschetag beim Ge¬
brauch von Flammer's Seife und
Seifenpulver. Das Waschen geht leicht
und spielend vor sich, die Reinigungs¬
kraft der beiden Waschmittel ist ver¬
blüffend. Die Wäsche wird wunderbar
schön, rein und weiß. Dabei ist der
Preis niedrig und gegen die Sammel¬
marken gibt es wertvolle Geschenke.

Die Unterlagen und Bedingungen für die zum Neubau der Dampf¬
waschanstalt Unterretchenbach zu fertigenden
Steinhanerarbeitens-m-Steinlieferungen
sind bis nächsten Montag nachmittags 2 Uhr im Gasthaus zum .Ochsen"
in Unterreichenbach einzusehen und werden daselbst auch die Fuhrleistnngen
vergeben. Interessenten werden hiezu eingeladen.

Lü,fo» Sk. ». Druck«»d Brrlag d« L. Orlschl!  a« » « »«tM- rtlich: P . Adolfs  in Tal« .
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